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Die innere Einheit
Der ewige Hader zwiſchen den verſchiedenen Parteien und

wirthſchaftlichen Jntereſſengruppen von denen unſer politiſches
Leben beeinflußt wird ein Hader der ſchon ſo manches ver
eitelte was zum Beſten unſeres Volkes gedient haben würde
und der augenblicklich zu einem erbikkerten innerpolikiſchen
Kampfe ausgeartet iſt hat in gewiſſen Kreiſen auch neuerdings
wieder auf den Gedanken befruchtend gewirkt daß uns zur end
lichen Erzielung der inneren Einheit eine neue Partei vou
nöthen ſei eine Partei der lediglich nationale Geſichtspunkte
zur Richtſchnur zu dienen hätten Dieſe Jdee die an und für
ſich geuommen d h hinſichtlich ihres nationalen Grund und
Einheitsgedankens und der Abſicht durch welche ſie ins Leben
gernfen iſt durchaus nicht verdient daß ohne weiteres über ſie
zur Tagesordnung übergegangen wird hat in der neneren Zeit
ſchon manchmal verſucht Einfluß anf die innerpolitiſche Be
wegung unſerer Tage zu gewinnen aber noch ſtets erfolglos
Selbſt als zuletzt noch Naumamn der begeiſterte Monarchiſt
und mit nationalen wie ſozialen Jdealen bis oben hin voll
gepfropfte Apoſtel prattiſcher Politik der Einigung das Wort
redete und dabei nicht übel Neigung durchblicken ließ den
Boden auf dem er gegenwärtig ſteht zu Gunſten der neuen
nationalen Einheitspartei zum Theil preiszugeben ging die
öffentliche Erörlerung mit einer kurzen ablehnenden Kritik an
ihm vorüber und nach wie vor ſtoßen die Gegenſätze hart auf
einander ſuchen die verſchiedenen Parteien und Parteichen ſich
den Bang abzulauſen in ihrem Werben um die Gunſt der
Maſſen in ihrem Bemühen beſtimmenden Einfluß auf die
Politik der Regiernug zu gewinnen

Trohzdem laſſen die Anhänger dieſer Jdee den Muth nicht
ſinken und verſuchen immer von neuem wieder Propaganda für
ihr Sammlungsprojekt zu machen jetzt allerdings nach einer
Richtung hin die och viel weniger Ausſicht auf irgendwelchen
Erfolg eröffuet als alle ſeitherigen Werbungen der aber auch
kein Erfolg zu wünſchen iſt weil ein ſolcher gleichbedeutend ſein
würde mit einer weiteren Verſchärfung der Gegenſätze auf
einem Gebiete das der Politik an ſich zwar ziemlich fern
ſteht leider aber ſchon viel mehr mit ihr verquickt iſt als dem
inneren Frieden dienlich ſein kann Sie wollen ihre Bewegung
aufbanen auf einem rellgiöſen Fundament nicht anf dem
zwar das hente fälſchlicherweiſe leider nur zu oft als gleich
bedeutend mit den konſeſſionellen Grundlagen angeſehen wird
ſondern auf einer Weltanſchauung die ſich in der Richtung
auf neue moderne aber hiſtoriſch und philo
ſophiſch tief begründete Jdeale bewegt und von der
ſie hoffen daß ſie imſtande ſein wird ſchließlich alle Klaſſen
und Berufe alle Kreiſe der Nation mit ſich fortzureißen und nen
zu organiſiren nach neuen Wahlverwandtſchaſten Das ſind
große Worte und ſie mögen auch groß und ſchön gedacht ſein
zumal ſie der Einigung nicht nur auf politiſchem Gebiete allein
ſondern anf allen Gefilden des öffentlichen Lebens gewidmet
ſind aber ſie ſind auch anßerordentlich ſchwer zu verwirklichen
ſo ſchwer daß die welche ſie gewiſſermaßen als Leitmotiv für
ihr Jdeal der Gewinnnng der nationalen Einigung anfſtellten
ſelbſt noch nicht wiſſen wie ſie ihnen praktiſche Geſtalt geben
ſollen Und das gerade dünkt uns das Gefährliche an dieſen
Einheitsbeſtrebungen denn eine Sammlung ohne feſt und be

Zeit wo alles nach einer Erlöſung aus dem Zuſtande politiſcher
Zutloſtte und wirthſchaftlicher Prinzipienloſigkelt ſchreit

a iſt die Möglichkeit leicht vorhanden daß dle einen
vielleicht unter dem unbewnßt ſuggeſtiwen Eindrucke des Workes
vom neuen Kulturkampfe ſtehend das in Osnabrück ſo leicht
fertig unter die Maſſen geworfen wurde das religtöſe Funda
ment im Kampfe gegen den internationalen Ultramontanismus
erblicken die anderen aber wider die Orthodoxie und deren
Anhänger wiederum gegen die Offenbarungen einer wiſſen
ſchaftlichen Religionsforſchung eifern während noch andere den
Freigeiſt überhaupt an die Stelle der Religionen die Kon
feſſionsloſigkeit an die Stelle der beſtehenden kirchlichen Genrein
ſchaften ſetzen wollen Das Ende vom Liede aber wäre eher
eine noch größere Zerſplitterung als ſie jetzt ſchon vorhanden
iſt ein Auseinanderfallen jetzt noch beſtchender Gemeinſchaften
das auch auf unſer politiſches Leben noch weiter zerſetzend
wirken müßte

Und um eine Reformation des letzteren kann es den Werbern
für die neue Nationalpartei doch zunächſt nur zu thun ſein
Wie könnten ſie ſonſt ihre Blicke ſo bänglich auf den um
wölkten nationalen Horizont richten wie könnten ſie klagen
daß unſer Volk ſo tauſendfach auseinandergeriſſen und dadurch
in ſeiner Entwicklung gehemmt iſt daß unſere leitenden Kreiſe
dieſe betrübende und beſchämende Thatſache nicht in ihrer
ganzen Bedeutung begriffen und unerbittlich die Folgerungen
daraus gezogen hätten Wie könnten ſie auch ſonſt den Ruf
erheben daß unſer Volk einmal wieder ſelbſt ſeine Geſchicke
in die Hand nehmen muß um im neuen Jahrhundert eine
eben ſo große Aufgabe ſich zu ſtellen eine eben ſo gewaltige
Leiſtung zu erzielen wie das jüngſt vollendete mit Kaiſerthum
und Reich So ſehr berechtigt dieſe Klagen ſind ſo ungemein
wünſchenswerth es iſt daß aus dem Volke eine Bewegung
herauswachſe die allem öden Jutereſſeuſtreit und dem Partei
hader in ſeiner dutzendfaltigen Geſtalt ein Ende macht ſo ein
leuchtend iſt es auch daß dieſe Bewegung auf politiſchen
Boden entſtehen muß denn hier iſt das Feld das in
feiner weiten und tiefen Zerklüftung greß einheit
liche Geſichtepunkte nicht auſfommen läßt Von hier
muß der Ausgleich ausgehen auf die übrigen Ge
biete des öffentlichen Lebens die zu nnifiziren die Anhänger
des neuen Parteigedankens ſich zur Aufgabe geſtellt haben
denn ſo lange die Parteileidenſchaſten die Geiſter voneinander
trennen ſo lange wird auch an ein Zuſammengehen derſelben
auf anderen Gebieten nicht gedacht werden können Das iſt
ja gerade einer der größten Krebsſchäden unſerer Zeit
daß der parteipolitiſche Standpunkt des einzelnen bei der
Beurtheilnung ſeiner Geſellſchaftsfähigkeit maßgebend geworden
iſt und daß an dieſen Krebsſchaden die leitenden Kreiſe eine
nicht geringe Schuld tragen beweiſt nebenbei etwas Weiteres
für die Nothwendigkeit einer Bewegung aus dem Volke
heraus Wie ſoll eine Einigung eine Wiedergewinmug der
inneren Einheit möglich ſein wenn der politiſche Standpunkt
ſolchergeſtalt in das bürgerliche Leben trennend kiaſſifizirend
eingreift wie will man die Meinungen auf religiöſen und
wiſſenſchaftlichem Gebiete zuſammenführen ſo lange der
Konſervative ſich zu gut dünkt mit dem Liberalen zu verkehren
ſo lange der überzeugte Sozialdemokrat als Stagtsbürger
minderer Ordnung angeſchen wird So lange dieſe Gegenſätze

ſtimmt vorgezeichnetes Programm müß abgeſehen davon daß
ſie den Todeskeim von vornherein in ſich trägt mehr oder

beſtehen iſt an eine innere Einigung nicht zu denken mag die
ſelbe auch noch ſo wünſchenswerth ſein

weniger verwirrend auf die Gemüther wirken zumal in einer Man wird alſo auf politiſchem Fundament auſbauen müſſe
und da wäre es denn auch nicht ſchwer ein Programm
finden und dieſes hätte ſich da eine Welt ein Volksleben ohn
jeden Gegenſatz ja überhaupt micht denkbar und auch gar nicht
wünſchenswerth iſt anf der Grundlage der rn
politiſchen Weltanſchanungen aufzubauen Hie Konſerva
tismus hie Liberalismus mit dieſen Worten müßte
die Scheidungsmarke aufgerichtet werden und daß für dieſen
Plan die gegenwärtige Zeit die allergeeignetſte iſt das haben
wir ſchon oft genng an dieſer Stelle betont Es fehlt nur der
Jmpuls den nicht die Regiernng geben kanun weil ſie ſonſt
von vornherein für eine der beiden Richtungen Partei ergreifen
müßte der vielmehr ans dem Volke kommen muß das zu
hoffen aber erſcheint uns zunächſt noch gewagt Die Leiden
ſchaften ſind viel zu ſehr enkbrannt gegenwärlig als daß der
Ruf gehört werden könnte und erſt wenn der wirthſchaftliche
Kampf ausgetobt hat wird man vielleicht erhoffen dürfen eine
reinliche Scheidung in die Wege leiten zu können denn dann
wird das Volk aus dem eben Vergangenen lernen und die
führenden Kreife werden in der Lage ſein ihm die Nutzanwendung
darans zu ziehen Wenn es in dieſem Sinne gelingt eine
innere Einheit zu ſchaffen dann ſind wir die erſten die mit
thun am Werke eine neue naliongle Parkei oder Vereins
gründung auf religiöſem Fundament aber halten wir für ge
fährlich aber auch für gänzlich ausſichtslos und das verſöhut
uns einigermaßen mit denen die ihr nachſtreben Sch
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Deutſches Reich
Gof und Perſonalnachrichten

Der vortragende Rath im Reichsſchatzamte Geh Ober
regiernngsrath v Henle iſt zum preußiſchen ſtellvertretenden
Bevollmächtigten beim Bundesrathe während der Berathungen
des Zolltartfs im Bundesrath und im Reichstag ernannt
worden

Zur Beurkheilnung der Fleiſchzoll Erhöhung

Der näheren Begründung der im Tarlfentwurf vorgefehenen
Fleiſchzollerhöhnngen darf man mit ganz beſonderem Jntereſſe
entgegenſehen Wird man ſich damit begnügen einfach zu ſagen

zum beſſeren Schutz der Landwirthſchaſt t eine Erhöhung der
Viebzölle merläßlich um dieſe Erhöhnng wirkſam zu mächen
müſſen auch die Fleiſchzölle entſprechend erhöht werden weil
ſonſt die beabſichtigte Wirkung durch Mehreinfuhr von ge
ſchlachtetem Fleiſch wieder aufgehoben werden könnte Dieſe
Motivirung würde den reslen Thatſachen gegenüber ſehr wenig
genügen Unter den verſchiedenen vom Auslande importirten
Fleiſchſorten rangirt bekanntlich Schweinefleiſch an erſter Stelle
es kommt friſch und zubereitet zur Einfuhr ktarifariſch wird
unter Schweinefleiſch auch Schweineſpeck verſtanden Jn den
erſten 9 Monaten der letzten 4 Jahre hat ſich die Einfuhr
folgendermaßen geſtaltet

friſches zubereitetes Schiveine Schweine
Schweinefleiſch Schweinefleiſch ſah inten jpect

1898 97,459 d 64,471 d 41,499 de 207,885 de
1899 74,084 75,522 34,924 147 5561500 44,309 49,435 19775 55,1521901 67,408 43,746 16,621 71576

Ein bedrohliches Anwachſen der Einfuhr iſt wie die vorſtehenden
Zahlen zeigen nicht zu konſtatiren Vei allen vier Poſitionen
ergiebt ſich für den Zeitraum von 1898 bis 1900 ein konſtanler

Nachdruck verboten

Ans dem Leben und Wirken des Halleſchen
Kanzlers A H Niemeyer

Von Dr phil Karl Menne
I

Das Theater in Lauchſtädt und Halle
Reiſeluſtig und geſellig voll Drang nach Welt und Menſchen

z

kenntniß beruttzte A H Niemeyer ſeine freie Zeit Land und F
Leute anf ausgedehnten Reiſen kennen zu lernen Nach Weſt
falen und den Niederlanden nach Frankreich England Rügen
Oberitalien Wien und Prag führte den Nimmerraſtenden der
Weg Seine intereſſanten Beobachtungen hat er zum
großen Theil in dem gleichnamigen fünfbändigen Reiſewerke
miedergelegt das auch heute noch nicht ſo ſehr in geographiſcher
als vielmehr in pädagogiſcher Hinſicht von hoher kulturgeſchicht
licher Bedeutung iſt Dieſe größeren Reiſen erfolgten in
ſeinen ſpäteren Leben Jn jüngeren Jahren durchſtreifte er
gern und oft die nähere Umgebung ſeiner Baterſtadt vor
nehmlich das Thüringerland Gern wetlte er auch in Magde
burg hier empfiſg er als junger Dichter ſeine erſte Huldigung

nige Freundſchaft verband ihn mit dem Hofrath von
öpten ſeinem nachmaligen Schwiegervaker mit Job

Heinr Rolle dem Komponiſten ſeiner Oratorien Er
war ein eifriges Mitglied der dortigen litterariſchen Mitt
wochs geſellſchaft der auch Klopſtock Göckingh und
Gleim angehörten Lauchſtädt zog Niemeyer beſonders an
ſo lange dort das meiſterhafte Spiel der Weimnariſchen Schau
ſpieler ſtallhatte Er ſelbſt nahm regen Autheil an den
dramatiſchen Darſtellungen Bei ſeinem Anfenthalte in Lauch

di im Sommer des Jahres 1803 wurde er mit Schiller
kannt nd befreundet Goethe s Bekanntſchaft halte er

bereits 1778 n Weimar gemacht
Es geſchah bei Gelegenheit einer Reiſe die ihn über Erſurt

wach Weimar führte Jn Erfurt weilte er ſchöne Siunden
d dem Stattbaiter von Dalber g Weich Phänomen in
R römiſchen Kirche Und ſollten Sie ihn ſeben ſchreibt
e mver in einem Briefe vom 29 Auguſt 1778 an Hofrath
G Köpken in Magdeburg Ein Mann in der ſchönſten

lhe ſanſt und gut wie ein Engel beſcheſden Ehrſurcht ein

prägend ohne Stolz Wie glücklich könnte der Mann eine Die Allee iſt dicht gedrängt voll von Einheimiſchen Bade

Gattin machen und darf nicht Jn Weimar war Nie
meher anderthalb Tage die ihm ſo ſchnell verfloſſen als
wären s anderthalb Stunden Er berichtete in demſelben
Briefe an Köpken Jch habe Goethe Herder Wieland
Bertuch Jagemann uſw nicht blos beſucht und geſehen
ſondern zum Theil genoſſen Keinen doch mehr als Wieland
der mir außerordentliche Freundſchaft erzeugt hat Jch ſprach
ihn faſt den ganzen Vormittag ſah ſeine herrlichen Kinder in
der unbefangenſten Ruh und Unſchuld erzogen ſeine gute
rau von der er ſagte ſie ſei dem Jdeal eines weiblichen

Weſens äußerſt nab hörte ihn ſo ganz als Wieland ſprechen
und ward den Abend von ihm mit zu einem kleinen ländlichen
Feſte beim Prinzen Konſtantin genommen Jch bin in vielen
Stücken näher mit ihm zuſammen gekommen in vielen tauſend
Meilen weit von ihm geblieben Nie nie kann ich mit ſeiner
Moral ſympathiſjren aber ich verſtehe es nun faſt ganz wie
er anf den Punkt kam wo er ſteht,

Die Blüthe des kleinen Lauchſtädter Theaters hing eng mit
der Blüthe der Weimariſchen Bühne imd der Halleſchen Univer
ſität zuſammen Allſommerlich fand ſich eine auserleſene
fröhliche und geiſtig angeregte Gefellſchaft von Weimar Halle
Merſeburg und Leipzig in Lauchſtädt ein wohin an ſchönen
Sommertagen auch die Halleſche Studentenſchaft in bellen
Haufen herbeiſtrömte um ſich in das bunte Treiben der Bade
geſellſchaft zu miſchen Namentlich ſeit Schiller s erſte Stücke
über die Bühne gegangen waren zog es die Halleſchen Muſen
ſöhne unwiderſtehlich nach dem nachbarlichen durch den Beſitz
eines Theaters bevorzugten Badeſtädtchen wo ſie ein Haupkt
kontingent des Theakterpublikums ſtellten Denn in Halle
mußten ſie dank dem dort herrſcheuden Piekismus den Genuß
des Schanſpieles entbehren Es war ein eigenarkiges Büd
was ſich an einem Sommer Sonntag Nachmiltag oder an denSchauſpieltagen im damaligen Wucht dem Zuſchauer darbot

Vgl Lauchſtädt Ein Modebad der Leipziger im 18 Jahrr Von Georg Wuſtmann in ſeinen Buche Ans Leipzigs
erg angenheit, Geſammelte Aufſätze Leipzig Grnnow 1885

S 427 472 Baum Theil ſchon unter dem Tiſel Lanchßädt ein
Modebad vor 109 Jahren in den x Erenſdeten 1881 r 25 und 26

Ferner Ans der Geſchichte der Univerſität HalleVon Konr Glatzer Leipzig d J 1895 S 69 74 Siehe auch
Gunſt Freytag s Erinnernngen ans meinem Leben

gäſten und fremden Beſnuchern Halleſche Studenten in Maſſe
Profeſſoren mit ihren Franen nicht minder in erklechicher
Anzahl Bürger von ebendabher Gutsbeſitzer ans der Umgegend
Namentlich die ſiudentiſche Jngend von Halle folgte mit
der Friſche und Wärme jugendlicher Empfindung den
großen Schöpfungen Schiller s und Goethe s in ihrem
jungen Glaze und brachte von dort für Wiſſen
ſchaft und Leben für Verſtand und Herz die reichſten
und höchſten Anſchauungen mit Schrader Geſch der
Friedrichs Univerſität z Halle J Bd Berlin 1894 S 601 ff
Daß die Muſenſöhne bei der Theatervorſtellung die ſtudentiſchen
Manleren nicht ablegten darf uns welter nicht wunder
nehmen Ueberall kam das überſchäumende Weſen zum Ans
bruch Naſemann a a O S 35 erzählt darüber Mit
welcher Wärme unn auch die geſaumnte Zubörerſchaft die treff
lichen Darſtellungen begleitete daß der Student ſeiner Prärogative
anders aufzutreten als die Leute die er Philiſter nannte nicht
ganz entſagte ſteht zu erwarten Unſer Gewährsmann Müller
es iſt Varnbagen s Freund Adolph Müller Vgl
Aus dem Nachlaſſe Varnhagen s von Enfe
Briefe von der Univerſität in die Heimatih
Leipzig F A Brockhans 1884 S 109 wirft ſich gelegen
zum Vertheidiger ehe ſtudentiſchen Abſonderlichkeit
Man hat dieſem Weſen die Namen Gefallincht Ehrſucht

Raſerei der Jugend und andere ſchöne Titel gegeben und
mancher Alte möchte gern mit glühendem Schwerte darunter
fahren ſie auszurotten aber dieſe Eigenſchaften ſind vielen ſo
eingefügt daß man den ganzen Bau ſtürzen müßte um ſie
herauszubekommen Jeglicher iſt etwas Eigenes und von
dem Renommiſten der die Niemeher des Kanzlers Gemahlin
beinahe umſtieß ſagte Goethe der daneben ſtand Eine
beſondere Nalur

Seit Beginn des 19 Jahrhunderts ſank das Lauchſtädter
Theater mehr und mehr Halle war als Rivalin aufgeireten

Bgl Bad Lauchſtädk Von Otto Naſemann Halle 1882
S 52 Nr 9 der Neunjahrsblätter Herausg von der Hiſior
Kommiſſion der Provi achſen

Vgl Goethe s Theaterleitung in Weimar Jn Epiſoden
und Urkunden dargeſtellt von Ernſt Pasqus II Bd Leipzig 1883

HaltS 149 165 Goethe s Wochnex Beier und die
Sindenten 1799



Rückgang des Jmports bei dem bedeutenden Artikel
Schweineſpeck hat ſich derſelbe ſo rapid vollzogen daß der
Jmport des Jahres 1900 nür noch wenig mehr als den vlerten
Theil des Jmports vom Jahre 1898 ausmachte Das Jahr 1901
weiſt nur bei zwei von den vier Poſitionen wieder
ein relativ nicht bedentendes Stelgen der Einfuhr auf
Dieſe Bewegung der Einfuhrzahlen muß doch auch als
gewichtiges Material zur Beurtheilung der Verhältniſſe
in Betracht gezogen werden ſie iſt aber ſehr wenig beweis
kräſtig für die Nothwendigkeit einer Zollerhöbung Dieſen Ein
druck erhält man in verſtärktem Maße wenn man daneben noch
folgende Begleiterſcheinungen berückſichtlgt Der Rückgang der
Einfuhr fällt zuſammen mit einer ſehr beträchtlichen Steigernng
der Preiſe in dem hauptfächlichſten Exportlande Amerika die
Steigerung hat bewirkt daß in Deutſchland der Jmportprels
von amerikaniſchen gefalzenen Speckſeiten ſeit Dezember 1898

ſtieg von 52 auf 94 Mark pro 100 kg ohne Zoll oder
inkluſive Zoll von 72 auf 114 M Die ärmere Bevölkerung
die beim deutſchen Konſum von amerikaniſchem Speck aus
ſchließlich in Betracht kommt wird alſo durch dieſe exorbitante
Preisſteigerung ſchon äußerſt empfindlich getroffen jetzt will
man es für angezelgt halten die Vertheuerung noch weiter durch
Zollerhöhung emporſchnellen zu laſſen Dle Schweineprelſe
ſind allerdings in Deutſchland während der Jahre 1899 und
1900 um 20 bis 25 Proz zurückgegangen aber hieran kann dle
Einfuhr fremden Schweinefleiſches doch unmöglich ſchuld ſein
denn ſie iſt während derſelben Periode gleichfalls zurück
gegangen Ueberſchwemmung des helmiſchen Marktes
mlt fremder Waare iſt die gewöhnliche landläufige Motivirung
erhöhter Zollforderungen in dem vorliegenden Falle verſagt
dies bellebte Argument aber gänzlich der Rückgang der Schweine
preiſe muß auf andere Urfachen zurückgeſührt werden Er iſt
außerdem nur von kurzer Dauer geweſen denn im laufenden
Jahre haben ſich die Preiſe wieder derartig gehoben daß der
Stand vom Jahre 1898 nicht nur wleder erreicht ſondern ſogar
beträchtlich überholt worden iſt

Der Vohykott als politiſche Demonſtration
Den Verſuchen der holländiſchen Dockarbeiter auch die

deutſchen Hafenarbeiter zum Boykott gegen engliſche Handels
ſchiffe zu veranlaſſen wie ihnen dies theilweiſe in einzelnen
franzöſiſchen italleniſchen und auch däniſchen Häfen gelungen
iſt ſcheint das Hamburger Centralorgan der Gewerkſchaften
einen ent ſchloſſenen Widerſtand entgegenſetzen zu wollen
Wenigſtens räth es dringend davon ab ſich von dieſer hollän
diſcsen Bewegung fortreißen zu laſſen und führt dabei folgende
Geſichtspunkte an die zu einer ablehnenden Haltung führen
müßten

Neber die Berechtigung von Sympathlekundgebungen zu
Gunſten der Beendigung des Burenkrieges herrſcht ungethellte
Meinung Wir bezweifeln auch nicht daß den mit England
nicht übereinftimmenden Nationen mancherlei materielle Mittel
einen Druck anszuüben zur Verfügung ſtehen Wir haben
indeß die ſchwerſten Bedenken dagegen daß die gewerkſchaſt
Uchen Organiſationen deren Aufgaben auf rein wirthſchaft
lichem Gebiete liegen die Koſten dieſer Kundgebungen tragen
jollen Handelte es ſich um einen Boykott engliſcher Waaren
ſo wären gewerkſchaftliche Jntereſſen nicht direkt berührt Die
Verweigernng der Be und Entladung engliſcher Schiffe iſt
aber eine Arbeitsverweigerung deren Koſten die Gewerk
ſchaften in dieſem Falle die der Hafenarbeiter tragen Wir
haben begründete Zweifel daran daß ein von ſo ſelbſiloſen
rein menſchlichen Motiven getragener Streik in allen den
für die Sache der Buren ſo begeiſterten Kreiſen aus
reichend materielle Unterſtützung findet Die Hanptlaſt
wird wiederum auf der geſammten organiſirten Arbeiter
ſchaft ruhen Auch darf man wohl daran zwetifeln ob
der Boykott wirklich erfolgreich durchzuführen und England
derart zu ſchädigen imſtande iſt daß es dem ausgeübten
Drucke entſpricht und ob nicht dadurch zugleich der Handel
und die damit verbundene Arbeit derjenigen Häfen geſchädigt
wird deren Arbeiter England den Friedensdlenſt verweigern
Und nicht minder iſt zu bedenken daß unſere Gewerkſchaften
und vor allem die Hafen und Transportarbeiter inter
nationale Verbindungen und Ver pflichtungen eingegangen
ſind die ſich auf rein gewerkſchaftliches Zuſammenwirken be
ziehen die aber durch natkonalpolitiſche gegen einzelne
Nationen gerichtete Streiks ſehr wohl verletzt werden können
Dieſer Weg politiſcher Streiks einmal beſchritten führt zu
ungbſehbaren Konſequenzen die keine Gewerkſchaft vorbehalt
los übernehmen kann So ſehr es zu billigen iſt wenn die
deutſche Bevölkerung ſich gegen Grauſamkeiten engliſcher
Kriegsſührung empört ſo haben doch die Gewerkſchaften als
Organiſationen mit dieſer Frage nichts zu thun Hondelte es
ſich nur um die Verhinderung der Einfchiffung von Kriegs

Nur Sonntags war das Haus gedrängt voll weil die Be
wohner der Umgegend dann in Maſſe herbeiſtrömten Das
Thegtertreiben in dem kleinen Badeorte hatte aber noch einen
etwas ſonderbaren und in ſeinem Werthe einigermaßen zweifel
haften Widerſchein an einer Stelle wo man ihn nicht er
warten ſollte Damals kamen im Halleſchen Pädagogium die
ſogenannten Aktusabende auf an denen von den Scholaren
den geladenen Gäſten dramatiſche Aufführungen geboten zu
weilen die neuerſcheinenden Werke Goethe s und Schillers
ſo der Wallenſtein und Maria Stuart vergl Halleſches
patriotiſches Wochenblatt 1847 S 644 noch ehe ſie
buchhändleriſch vertrieben werden konnten vorgeleſen würden
Oftmalige Wandernngen der Lehrer und Schüler dieſer An
ſtalt nach Lauchſtädt und nicht minder die nahen Beziehungen
Goethe s zu Niemeyer deſſen Uebertragung des Corneille ſchen
Cid der Dichter ſogar am Geburtstage der Herzogin Luiſe
auf die Bretter brachte hatten dazu geſührt daß dieſe Abende
eingerichtet wurden Naſemann S 48 49

J G E Föliſch in ſeinem ausgezeichneten Büchlein Er
nerungen an Dr A H Niemeyer Wertheim 1834 giebt
einige abweichende Nachrichten hierüber Die Privatakte
fanden nach ihm im Winter an den Nachmittagen des Sonn
tags ſtatt Hier wechſelten Vorträge in gebundener und un
ebundener Nede Darſtellungen geeigneter dramatiſcher

cenen und Vorleſungen muſterhaſter Stellen von Niemeyer
felbft mit muſikaliſchen Uebungen und um die Jünglinge
auch mit den ſittlichen Formen einer guten Geſellſchaft bekannt
zu machen ſchloſſen ſich Abendunterhaltungen daran worin ſich
in Tanz und geſelligen Spielen die Grazien zu den Muſen
geſellten und die ſelbſt Mitglieder der königlichen Familie
wenn ſie in Halle verweilten mit ihrer Gegenwart beehrten
und verherrlichten Aehnlich lautet der Bericht in dem
Jugendleben der Malerin Karollne Berdng
S 140 141 Auf dem Pädagoginm wurde im Winterjeden Monat ein Likins gefeiert der mit einer dramatiſchen

Vorſtellung eröffnet und mit einem Ball beſchloſſen wurde
Meiſt wählten die Scholgren zu dieſen Anfführungen Stücke
alter Schriſtſteller die ſie ſelbſt überſetzen mußten Erinnerlich
ſt uns noch ein ſolches Drama worin Pernice der nach

thümliches und Feines

malerial aus denllchen Häfen ſo muß dle deutſche Regierung
zum Einſchreiten dagegen veranlaßt werden Sympathieſtreiks
u Gunſten eines friedlichen Verhäliniſſes zwiſchen zwei Nationengen außerhalb des Rahmens der gewerkſchaftlichen Auf

gaben

Man kann dieſer Auffaſſung und Stellungnahme kaum etwas
enlgegenhalten ſo großartig und ſympalblſch an ſich auch der
Plan der holländiſchen Hafenarbeiter erſcheinen mag

Politiſches
Mit begreiflicher Spannung wird in Deutſchland der

Veröffentlichung des öſterreichiſchen Tarifentwurſs
entgegengeſehen die von öſterreichiſchen Jntereſſenten geſtellten
Anträge haben in Deutſchland lebhafte Beunruhigung hervor
gerufen man möchte Authentiſches über die Stellungnahme
der öſterreichiſchen Regierung erfahren Demgegenüber ſtellt
die Centralſtelle ſür Vorbereitung von Handelsverträgen auf
Grund zuverläſſiger Jnformationen feſt daß die Veröffent
lichung eines Regierungsentwurfs in Oeſterreich
noch keineswegs unmittelbar bevorſteht Die vor
dereitenden Arbeiten ſind freilich auch dort ſo ziemlich zu Ende
der Zeitpunkt zu endgiltigen Stellungnahme ſeitens der Re
gierung iſt aber gleichwohl noch nicht gekommen Die definitive
Entſcheidung in Deutſchland ſteht noch aus und ohne dleſe
Entſcheidung iſt die Angelegenheit für Oeſterreich noch nicht
ſpruchreif So viel dürſte jedoch ſchon heute klar ſein um zu
einem befriedigenden Abkommen mit Dentſchland zu gelangen
wird die öſterreichiſche Regierung nicht umhin können Waſſer
in den Wein verſchiedener ſchutzzöllneriſcher Jntereſſenten
gruppen zu gießen Zu dieſen gehört in ganz beſonderem Maße
die chemiſche Jnduſtrie Oeſterreichs deren Anträge bei objektiver
Würdigung der Verhältniſſe als unhaltbar bezeichnet werden
müſſen Verlangt wird daß Deutſchland verſchiedene
Chemikalien beiſpielsweiſe Schwefelſänre Salzſäure Sal
peterſäure Glanberſalz auch fernerhin zollfrei einlaſſe
Oeſterreich dagegen die ſchon jetzt beſtehenden Zölle auf dieſe
Artikel erhöhen ſoll Die Ungleichhelt der Zollbelaſtung dies
ſeits und jenſeits der Grenze die die öſterreichiſchen Jntereſſenten
zu ihren Gunſten noch zu verſtärken wünſchen kontraſlirt ſehr
auffallend mit den Zahlen der Ein und Ausfuhr Jn Salz
ſäure beiſpielsweiſe war die öſterreichiſche Einfuhr nach Dentſch
land im Jahre 1900 mehr als dreimal ſo groß wie die deutſche
Ausſuhr nach Oeſterreich trotzdem ſoll der öſterreichiſche Zoll
erhöht die Zollfreiheit in Deutſchland aber beibebalten werden
Ein ähnlicher Widerſpruch läßt ſich auch bei den anderen
Artikeln nachweiſen Die beſtehende Ungleichheit der Zoll
belaſtung empfindet die in den benachbarten dentſchen Gebieten
angrſiedelte chemiſche Jnduſtrie ſchon heute als höchſt empfind
liche Schädigung ihrer Jntereſſen Die oben genannte Central
ſtelle hatte ſchon im vergangenen Jahre ehe die öſterrelchiſchen
Intereſſenten mit ihren neuen Anträgen hervortraten in einer
Eingabe an die Reichsregierung auf die Unhaltbarkelt des
jetzigen Zuſtandes hingewieſen Der einfachen Janvrirung
dieſer Sachlage wie ſie in den jetzigen Anträgen der öſter
reichiſchen Jnduſtrie hervortritt wird man von deutſcher Seite
ſehr beſtimmte Forderungen entgegenſtellen müſſen

Dem Profeſſor Spahn über deſſen Antrittsvorleſung
in Straßburg wir im Morgenbhlatte ausführlich berichteten
ſcheint man ſeitens des Vatikans jetzt Schonzeit zur Einkehr
und Buße gewähren zu wollen Man muß zunächſt einmal
abwarten wie ſich der Straßburger Biſchof Fritzen zum Ber
ſuche der Vorleſungen Spahn s durch die katholiſchen Theologen
ſtellen wird Vorläufig verdient Exwähnnng daß der Weſtf
Merkur das Organ der biſchöflichen Behörden in Münſter die
aus Rom gekommene auch in der Saale Ztg wiedergegebene
Meldung der Biſchof von Münſter habe die Nachricht an
den Vatikan überbracht Biſchof Fritzen in Straßburg habe die
den Seminariſten ertheilte Erlaubniß die Vorleſungen des Pro
feſſors Spahn beſuchen zu dürfen zurückgezogen in Sperrſchriſt
wie folgt widerlegt

Wir können beſtimmt verſichern daß der Biſchof von
Münſter die Nachricht der Biſchof Fritzen habe ſeine den
Seminariſten gegebene Licenz zurückgezogen nicht nach Rom
gebracht hat Daß aber der Biſchof von Straßburg noch dem
Bekanntwerden der Beziehungen zwiſchen Profeſſor Spahn
und dem Apoſtaten Grafen Hoensbroech ſich vorderhand
nicht mehr an ſeine Zuſage gebunden halte die Straßburger
Seminagriſten in die Vorleſungen des Herrn Spahn gehen zu
laſſen war auch in Rom ſo ſelbſtverſtändlich daß es einer
beſonderen Benochrichtung nicht bedurſte

Man ſcheint in Rom bemerkt zu haben daß man etwas vor
eilig gehandelt hatte als man gegen Spahn und die deutſche

Die jungen Leute in Schuhen und
ſeidenen Strümpfen eilten an die Wagen der ankommenden
Gäſte um die Damen zu empfangen und höflichſt in den Saal
zu führen Der Kanzler ſtand gewöhnlich mit den Lehrern
ganz nahe der Bühne und leitete oft durch Blick und Hand
bewegung das Spiel Seine Würde und ſein mildes väter
liches wenn auch ſeierliches Weſen wirkte auf die Jugend und
breitete über den ganzen Abend einen Charakter edelſter Silte
Die jungen Leute hingen an ſeinen Blicken ſein Beifall wie
ſein Tadel hob ſie und feuerte ſie an Der Ausdruck ſeiner
ganzen Perſönlichkeit trug den Stempel des wahren wohl
wollenden jugendliebenden Pädagogen

Nachhaltiger geſchädigt wurde die Lauchſtädter Bühne als in
Halle in der ehemgligen Schul und Univerſitätskirche ein
eigenes Theater eingerichtet wurde wohin während der Badezeit
181114 die Weimariſche Teuppe von Lauchſtädt überſiedelte und
ihr Gaſtſpiel gab Am 3 Febr 1811 wurde das neue Theater
durch den jüngeren Hofrath Profeſſor Schütz und deſſen Fran
die berühmte Henrietle Hendel Schütz durch eine Rede und die
Aufführung von Leſſing s Emilia Galotti eröffnet
Als eigentlicher Einwerhungstag galt jedoch der 6 Auguſt an
dem die Weimarer Hofſchanſpieler unter Malcolm s Leitung ihr
berühmtes bis zum 9 September ausgedehntes Gaſtſpiel mit
der Aufführung von Goethe s Egmont einleiteten
Goethe ſelbſt hatte einen ausſührlichen Prolog zur Eröffnung
der neuen Bühne verfaßt worin er ſeine Freude bekundet unter
den Hallenſern zu weilen

Wie ſind wir fröhlich gegenwärtig hier am Ort
Vor euch zu treten die ihr ſo manches mal
An ferner Stätte günſtig uns zu ſuchen kamt
Und nicht des Wegs Unbilden nicht der Sonne Sluth
Nicht drohender Gewitter Schreckniß achtetet

Goethe

von Lauchſtädt war ſo lebhaſt

den Philoktet mit
Dieſe Föten hatten etwas Eigen

walige berühmte Jnriſt und Schriffſteller
hervorragendem Talent ſpielte

ſchickte um dann gänzüch ihm den Rücken zu keyren

war damals mit dem Halleſchen Publikum ſehr zu
frieden Die Theilnahme der Hallenfer insbeſondere anch der
Stnudenten denen dieſer Genuß weniger koſtete als der Beſuch

daß Goethe ſeit 1812 das
Theater in Halle vollendo an die Stelle des Lauchſtädter treten
lirß das er nur noch einmal 1814 mit eigenen Leuten be

Regierung in der bekannten ſchroffen Form Stellung naß
Wie nämlich jetzt von dort berichtet wird hat die Voce dell
Verita von kompetenter vatikaniſcher Seite die Weiſung er
ballen jegliche weitere Erörterung bezüglich der Veruſun
Dr Spahn s zu unterlaſſen Man habe ſich im Valikan z
dieſem Vorgehen durch vertrauliche Vorſtellungen welche
die deutſche Regierung wegen der Sprache des genannten
Blattes in dieſer Angelegenheit erheben ließ ſowie durch die
Wahrnehmung des höchſt peinlichen Eindruckes beſtimmt
geſehen den die heftigen Artikel der Voce della Verità bei den
deutſchen Katholiken hervorgerufen haben Die Bebaup
tung daß der Vatikan an die deutſche Regierung das Ver
langen gerichtet habe die Berufung des Profeſſors Spahn
an die Unlverſität rückgängig zu machen ſei vollſtändig
baltlos Das heißt alſo wie oben ſchon angedentet Der
Vatikan wartet vorläufig ab ob er binnen kurzer Zeit in
Spahn s Perſonalakten nicht auch das altbekannte landabititer
se zubjecit wird eintragen können

Volkswirtbſchaftliches
Der Rhein Weſtf Zta wird berichtet es ſiehe endgiltig

feſt daß durch den Etat 1902 vom Reichstage die Mittel ges
fordert werden um die Gehaltsſtufen der Poſtaſſiſtene
tenklaſſe auf 1500 1800 2000 2200 2400 2600 2800 3000
Mark vom 1 April 1902 durchführen zu können Der Reichstag
wird unzweifelbaft die geforderte Summe die ſich auf 1
Millionen Mark beläuft bewilligen Der Reichstag ſelbſt hat
diefe Neuregelung vorgeſchlagen und auch die Summe dreimal
bewilligt der Bundesrath verſagte aber dieſen Veſchlüſſen
die Zuſtimmung

Den Mittellandkanal nimmt nach langer Panſe die
Nordd n Zta durch einen offiziöſen Artikel wieder einmal

in Schutz Ein kanalgegneriſches Blatt hat die Entwicklung des
Mancheſter Seekanals zum Anlaß genommen um daran eine
Mahnung gegen den Mittellandkanal zu knüpfen Die Nordd
Allg Ztg dagegen führt den Nachweis daß gerade die
Entwicklung des Verkehrs auf dem Mancheſter Seekanal dentlich
zeige wie richtig die preußiſchen Kanalvorlagen die Verhältniſſe
benrtheilen wenn ſie zwar eine ſichere aber trotzdem nur ganz
allmähliche Verkehrsentwicklung für den Rhein Elbe Kanal
vorausſetzen

Die oldenburgiſche Landwirthſchaft ſo heißt es
in dem uns vorliegenden Proteſt der Handelskam mer für
das Herzogthum Oldenburg gegen die Erhöhung der Getreide
zölle insbeſondere der Gerſtenzölle hat von der Erhöhung der
Getreidepreiſe nicht nur keinen Vortheil ſondern erheblichen
Nachtheil Nach Art der Bodenbenntzung im Herzogthum bei
der Wieſen und Weldeland mehr als die Hälfte in
der Marſch dem reichſten Theile des Herzogthums faſt der
landwirthſchaftlich benutzten Fläche einnehmen kann der Körner
bau nur eine verhältnißmäßig geringe Bedeutung haben Nur
0,07 vom Tauſend aller Betriebe gehört dem Großgrundbeſitz
an Die Zahl der Betriebe die über ihren eigenen Bedarf
hinaus Getireide produziren kann daher nur ein verſchwindend
geringer ſein Die oldenburgiſche Landwirthſchaft iſt daher in
zunehmendem Maße auf den Zukanf von Futtermitteln
insbeſondere Gerſte angewleſen So ſtieg z B im Amte
Butzodingen die Gerſteeinſuhr von 500 Tonnen im Jahre 1887
auf etwa 5000 Tonnen in den letzten Jahren Der Gerſtever
branuch iſt aber auch in Aemtern mit nicht ſo hervorragend land
wirthſchaftlichem Charakter ein ganz bedeutender Es iſt dies
aus der Zunahme der Schweinemaſt zu erklären die
außer von den Landwirthen auch von Hand werkern und
Fabrikarbeitern in erheblichem Maße betrieben wird So
ſind im Jahre 1899 ins Amt Delmenhorſt nicht weniger alg
8000 Tonnen Gerſte eingeführt worden Bei Einführung eines
Zolles von 60 M die Tonne würde die Mehrbelaſtung für
das Herzogthum unter Zugrundelegung der Einfuhr von 1899
41,115 Tonnen etwa 1 Millionen Mark ausmachen
und zwar lediglich für die vom Auslande bezogene Gerſte

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber den Handel mit Looſen fremder Staatk

lotterien iſt eine Verſügung des preußiſchen Miniſters
des Jnnern an die Regierungspräſidenten ergangen worin
darauf aufmerkſam gemacht wird daß ſchon die bloße Ueber
ſendung von Proſpekten der im preußiſchen Staatsgebiete
nicht zugelaſſenen Lotterlen zur Beſtrafung der im Gebiete
des Deuiſchen Reiches wenn auch außerhalb Preußens wohn
haſten Looſehändler nach dem Geſetze vom 29 Juli 1885 genüge
ohne daß es eines wirklichen Erfolges der Anpreifung d h des
Abſatzes eines Looſes bedürfe

Für die Kleinlichket der preußiſchen Polizei in der
Anwendung von Geſetzen und Verordnungen auf Ver
bällniſſe und Vorkommniſſe an die der Geſetzgeber oder Erlaſſer
der betreffenden Verfügungen ſchwerlich gedacht haben wird
zeugt ſolgender vor dem Schöffengericht zu Halle verhandelter
Fall Jn dem Dorfe Bruckdorf bei Halle hatten wie das
ſo ortsüblich die jungen Mädchen unter ſich kleine Geld
beträge geſammelt zu einer Kranzſpende für einen zungen
Burſchen der dort geſtorben war Dem Auge des Geſetze
in Geſtalt des zuſtändigen Herrn Gendarmen erſchien aber dieſe
Sammlung nicht etwa wie anderen Sterblichen als ein lobens
werther Äkt der Pietät ſondern als eine auf Grund der
Regierungs Polizeiverordnung vom 25 Mai 1867 ſtrenger
Ahndung bedürfende Geſetzesverletzung Er brachte den Fall
höheren Orts zur Anzeige und der Amtsvorſteher Herr
v Bülow in Dieskau erließ denn auch thatſächlich eine ganze
Anzahl von Strafbeſehlen lautend über je 6 M Geldſtraſe oder
2 Tage Haſt wegen Veranſtaltung einer nicht ge
nehmigien öffentlichen Kollekte Ein Theil der von
dem Arme der Gerechtigkeit berührten jungen Mädchen bezahlle
die Geldſtraſe der andere Theil erhob Widerſpruch und wurde
vom Schöffengericht in Halle in der Verhandlung am 2 Nov
1901 freigeſprochen Ob wohl ſo etwas außerhalb der ſchwarz
weißen Grenzpfähle auch vorkommt

Partemachrichten
Jm Befinden des wie berichtet kürzlich wieder erkrankten

Abgeordneten Rickert iſt zwar eine Beſſerung eingetreten doch
iſt es bei dem Alter Rickerl s und der Art ſeines Leidens leider
fraglich ob er ſich an den heronnahenden parlamen
tariſchen Arbeiten wird in alter Weiſe betheiligen
können

Die Vertranensmänner der Centrumspartei in Elt
vil le ſtellten geſtern an Stelle des freiwillig zurückgetretenen
Kandidaten für die Reichstagserſatzwahl im zweiten heſſiſch
naſſauiſchen Wahlkreis Dr Wedewer einſtimmig den Landtags
ab geordneten Eduard Fuchs Köln als Kandidaten auf

Eine von den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Mannbelms geführte Abordnung der dortigen Nothſt an ds
lommlſſion wurde geſtern in Karlsruhe vom Juſtiz
miniſter und dem Generaldirektor der Staatsbahn
empfangen um wegen der Anordnung ſtagtlicher Notd

h vorſtellig zu werden ur Unterſtützunghres Anſuchens erinnert gle dein daß ozioldemetrathede
Mannheimer Blatt die Regierung an ihre verfluchte Pflicht un
Schuldigteit und droht die Genoſſen würden ſonſt der Re
gierung im Landtag auf die Beine d en rig

Die polniſchen Zeitungen Oberſchleſlens reine Kögetwerttäe ung gegen die Poſener Praca die pol

ertiären am Centrum feſthalten zu wollen
Abgeordnete ſür Oberſchleſien verlangt hatten und
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Eeer und Flotte ſen Wetz von d
Neben der Anklage gegen den Obermatroſen Weiß von dero wegen iederhordwerſens von Geſchütztheilen iſt

Zuch Anklage erhoben wegen Singens eines auf den Komman
danten Korvettenkapitän Neitzke gemünzten Liedes Jn der
Sache ſind betheiligt Obermatroſe Genz Matroſe Groger und
Wachimeiſtersmaat Konze Groger der der Verfaſſer des
Sledes ſein foll iſt verhaftet

Der Dampfer König Albert mit der Hälfte der Ab
zöſung für die Schiffe in Oſt aſien an Bord Transportführer HapltaänLeuinant Schrader am 8 November in Port

Sald angekommen und am November nach Aden weiter
gegangen

S M S Vineta Kommandant Kapitän zur See
da FonſecaWollheim die in Porto Caballo den mehrfach er
örterten Zwiſchenfall halte iſt am 4 November von La Guayara
nach St Thomas in See gegangen

S M S Charlotte Kommandant Kapitän zur See
Püllers iſt am 4 November in Jaffa angekommen und beab
ſichtlat am 7 November nach Syrakus in See zu gehen

S M S Jltis Kommandant Korvetten Kapitän
Sthamer iſt am 4 November in Canton angekommen
S M S Geier Kommandant Korvetten Kapltän Hilbrand
iſt am 4 November in Hankow eingetroffen S M S
Kaiſerin Auguſta Kommandant Kapitän zur See Stein

in am 5 November von Tſingtau nach Wuſung in See
gegangen

Koloniales

Aus dem Hinterlande von Klkautſchou berlchtet
der Oſtaſ Lloyd vom 27 September Eine für die Förderung
der deutſchen Jntereſſen ſehr wichtige Maßnahme wird binnen
kurzem in der Provinz Schantung in Kraft treten Biſchof
Anzer wird in Yen chon fou mit Unterſtützung der
Provlnzialregierung eine Schule errichten in der ein Theil
des Unterrichts in deutſcher Sprache ertheilt werden
ſoll Die deutſchen Lehrer wird Biſchof Anzer die chineſiſchen
der Gouverneur Yuanſchikai ſtellen Wir können nur den ſchon
früher von uns w n Wunſch wiederholen daß der
artlge Schulen bald auch in anderen Theilen des Landes
entſtehen mögen Es kann nicht ohne Einfluß auf die deutſchen
Jntereſſen bleiben wenn den Chineſen in größerer Zahl Gelegen
deit geboten wird durch die Vermittlung deutſcher Schulmeiſter
mit der Kultur des Weſtens bekannt zu werden

Jn ſämmtlichen dentſchen Kolonien werden wie dem
Lokalanz aus dem Ruhrgebiet geſchrieben wird durch die

Kolonlalverwaltung Erhebungen darüber angeſtellt wo Kohlen
lager am zweckmäßigſten errichtet werden können

Proteſte gegen den Zolltarif
Der ſchleſiſche Bezirksverein im deutſchen Fleiſcher

verband der größte von allen faßte in ſeiner geſtern in
Breslau abgehaltenen Tagung zu der faſt alle Obermeiſter
der ſchleſiſchen Jnnungen erſchienen waren einſtimmig eine
Reſolution gegen die Erhöhung der jetzigen Viehzölle
und gegen die Feſtſetzung der Zölle für Ochſen und Schweine
nach Lebendgewicht fordert aber höhere Zölle für im Ausland
zuberelletes Fleiſch und Speiſefett bis dieſes dem im Jnlande
bereiteten im Preiſe gleichſteht

Die Petltionen gegen die Brotvertheuerung
fanden dem Vorw zufolge in Frankfurt a M bei 295,000
Elnwohnern 44,874 Unterſchriften in Magdeburg bei 280,000
Einwohnern ungefähr 36,000 in Braunſchweig bei 128,000
Einwohnern 30,497 im e lIäſſiſchen Wahlkreiſe Mülhauſen
ungefähr 19,000 davon allein in der Stadt Mülhauſen mit

u W n do n dt e2 n nur run inwohner zählenden StädtchenOderberg i M wurden 1089 Unterſchriften gegeben d

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Niederlage Benſon s bei Berkenlaagte kannman in London noch nicht ſo raſch verſchmerzen um o enieen
je mehr das engliſche Volk gerade in der vergangenen Woche
durch die Herren Chamberlain das Reuter Bureau und Privat
meldingen der Preſſe über die Kriegslage namentlich in Hſt
transvaal gröblich getäuſcht war Hatte doch ſelbſt ein ſo ernſtes
Blatt wie der milltäriſche Broad Arrow ganz zuverſichtlich
geſchrieben Jm ganzen iſt die militäriſche Lage allent
dalben recht zufriedenſtellend Wir ſind ſetzt in das
Kriegsſtadinm eingeireten wo wir Späher Militär
poliziſten undSolvdaten Henker beſſer gebrauchen können als

Die Blamage iſt nun außerordentlich Mit Spannung er

wartet man noch immer nähere Angaben über den Kampf aber
Kitchener ſchweigt ſich völlig aus und an
erſtattung hat die Sprache verloren Mit Recht daher
die Bevölkerung daß die Niederlage Benſon s viel ſchwerer viel
verluſtreicher geweſen iſt als man offiziell verlauten läßt

Der engliſche Schatzkanzler über den Krieg
HicksBeach der engliſche Schatzkanzler hat am Montag in

Briſtol über den Burenkrieg eine Rede gehalten dle ſich durch
ihren immerhin reſignirten Ton recht auffällig abhebt von den
frechen Prablereien Jos Chamberlain s Das darf bei dem
Schatzkanzler nicht wunder nehmen daß er mit ſorgenvollerem
Geſicht dem blutigen Würfelſpiel zuſieht iſt er es doch der die
Milllonen und aber Millionen herzahlen muß die England
dabei verliert Hicks Beach erklärte er habe für den Krieg Geld
bereltwilllg hergegeben in der Hoffnung daß der Feldzug bald
beendigt ſein würde Die außerordentlich große Anleihbe die
aufgenommen worden ſel habe die Nation weniger ſchwer be
laſtet als alle früheren Anleihen und habe den Geldmarkt nicht
ſehr beunruhlgt Die Zuckerſtener und die anderen Steuern
ſeien nicht allzu drückend geweſen die Konſumenten hätten da
durch nicht viel gelitten Die Einkommenſteuer ſei jetzt
döher als während des Krimkrieges aber nichtsdeſto
weniger würde die Steuer von den Steuerpflichtigen gern ge
zablt weil ſie gute Patrioten ſeien Er bedaure nicht erklären
zu können daß der ſchreckliche Krieg beendigt ſeit und daß
Steuern erlaſſen werden könnten es ſei ſogar möglich daß
in der nächſten Seſſion die Steuern noch vermehrt
werden müßten Was die Konzentrationslager be
treffe ſo könne er nicht verſtehen wie eine Handlungswelſe mit
der ſo große humanitäre Zwecke verfolgt würden ſo falſch ge
deutet werden könnte Die Regierung bedauere die große
Sterblichkeit durch Krankhelt in den Lagern ſo ſehr wie irgend
einer und ſtehe gerade jetzt mit den Behörden in Südafrika in
Verbindung um eine Beſſerung der Lage der in den Lagern
Untergebrachten herbeizuführen und der großen Sterblichkeit
Einhalt zu thun Die Regierung ſel auch wie ſchon früher
immer bereit Frieden zu ſchließen aber ſie würde auf einem
ehrenbaften vernünftigen Frieden beſtehen und um
dieſen zu erreichen vor keinem Opfer zurückſchrecken Er gebe
ſich der feſten Hoffnung bin daß Südafrika eventnell für das
Reich ein ebenſo ſtärkender Foktor werden würde wie dies heute
ſchon Anſtralien und Kanada ſind

Das Beachtenswertheſte in der Rede und das wird auch
dem engliſchen Volk trotz aller Verklauſulirungen nicht entgehen

iſt jedenfalls die Ankündigung neuer Steuer bei
ſolchen Sachen wird man auch in England hellhörig Schloß
doch das Budget der laufenden Finanzperlode ſchon trotz der auf
11 Millionen Lſtrl geſchätzten Einnahmen aus Den neuen Auf
lagen und trotz des Aufſchubs in der regelmäßigen Schulden
tilgung mit 40,8 Millionen Lſtrl Fehlbetrag

Der Vohkott der engliſchen Schifffahrt
durch die Arbeiter verſchiedener Länder greift um ſich Nach
einem Telegramm der Frkf Ztg aus Amſterdam ließ Tom
Man der Präſident der internationalen Arbeiter Föderatlon in
London dem Amſterdamer Komitee ſeine Sympathie mit dem
Boykotiplan ausſprechen Die Föderation werde ihr Einver
ſtändniß erklären ſobald die Arbeiter der wichtigeren europäiſchen
Häfen zum Handeln bereit ſind Ferner werde ſie wenn nöthig
durch eine Verſammlung Anfang Dezember die Stimmung zu
ergründen und die Art des Vorgehens zu beſtimmen ſuchen
Die Hafenarbelter von Genug haben ſich bekanntlich gleichfalls
ſchon mit dem Boykott der engliſchen Schiffe einverſtanden
erklärt

Ein Prediger in der Wüſte
des engliſchen Chauvinismus hat wieder ſeine Stimme erhoben
Der alte Morley ein ehrlicher Liberaler vom einſtigen Schlage
proteſtirte in einer Rede zu Torfar vor ſeinen Wählern gegen
den ſjüd afrikaniſchen Krieg und erklärte offen daß durch dieſen
unnützen und nunwürdigen Kampf ein koloſſaler wirth
ſchaftlich er Rückſchlag für ganz England erfolgen werde

Von den Philippinen
Jn Moncado Prov Tarlak wurde eine weitverzweigte Ver

ſchwörung entdeckt in welche mehrere Mitglieder der Orts
verwaltung verwickelt ſind Verrathen wurde die Verſchwörung
durch die Frau eines der Verſchwörer Ein Detektiv verſteckte
ſich in dem Hauſe worin die Verſchwörer ihre Zuſammenkünfte
abhielten um ihr Verhalten zu beobachten Eine Anzahl Per
ſonen wurde verhaftet viele belaſtende Papiere wurden gefunden
Die Verſchwörer beabſichtigten am 1 Dezember gleich na
Sonnenuntergang ein Haus in Brand zu ſtecken das neben den
amerikaniſchen Militärbaracken ſtand Wenn dann die amerika
niſchen Soldaten zum Löſchen herbeieilten ſollten 150 Ver
ſchwörer ſich auf die Wache der Amerikaner ſtürzen ſich ihrer
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deren remächtigen und mit der Niedermetzelung der Soldaten

Oeſterreich Nugarn
Die ſiebente evangeliſche Gen erallynode hat heute

zu der Los von Rom Bewegung Stellung genommen
Der von Profeſſor Lorſche begründete mit 40 gegen 2 Stimmen
angenommene Antrag des interkonſeſſionellen Ausſchuſſes ſagt in
ſieben Punkten Die Generalſynode als kirchiiche Körvperſchaft
lehnt es 1 ab über die in der römiſchen Kirche entſlandene Be
wegung zu urtheilen ſoweit dieſe politiſchen Dingen entſpringt
2 begrüßt alle aus Ueberzeugung erſolgten Uebertritte 3 dankt
den Förderern der kirchlichen Bewegung 4 erwartet daß evan
geliſche Geiſtliche ebenſo frei von agitatoriſchem Auftreten wie
von Menſchenfurcht patriotiſche und dynaſtiſche Treue pflegen
5 beklagt aufs tiefſte die von den Behörden geübte bereits zur

Strafverſetzung gediehene Behinderung des Uebertritts 6 ſt
entrüſtet über die gegen Luther und die Reformation ſogar von
der Kanzel geſchleuderten Verleumdungen 7 verwahrt die Pro
teſtanten gegen Verdächtigung ihrer Kaiſertreue ihrer Dank
barkeit gegen den Schöpfer des Proteſtantenpatents Wegen
Anſtellung reichs deutſcher Paſtoren wird eine Denk
ſchrift an den Kaiſer und die Miniſter ausgearbeitet

Frankreich
Das Kabinet Waldeck Rouſſeagu beellt ſich den Forde

rungen der Bergarbeiter nachzukommen Jn dem geſtrigen
Pariſer Miniſterrath im Elyſee wurde wie das Berl Tabl
berichtet der endgiltige Wortlaut des Geſetzentwurfs bezüglich
der Penſionirung der Minenarbelter feſtgeſetzt der noch
geſtern der Kammer unterbreitet wurde Der Geſetzentwurf
trifft Vorkehrungen daß das Geſetz über die Alterspenſionen
der Bergarbeiter vom Jahre 1894 ſchon jetzt ſeine Wirkſamkeit
entfalten kann Die zum Bezug der Altersrente berechtigten
Bergarbeiter erhalten danach von jetzt ab eine Rente von
300 Francs Zu dieſem Zweck ſoll der Staat einen Jahres
zuſchuß von 5 Millionen Franes leiſten und der Betrag
des den Arbeitern auferlegten Lohnabzuges und des Arbeitgeber
beitrages etwas erhöht werden

Die franzöſiſchen Blätter haben ſeit mehreren Tagen an
gedeutet daß wahrſcheinlich Mytilene das nächſte Ziel der
franzöſiſchen Aktion ſei und das hat ſich nun vewahrheitet
Mytilene iſt urſprünglich nur der Name der Haupiſtadt wird
aber auch für die ganze Jnſel gebraucht die ſonſt Lesbos türkiſch
Midillü heißt Es iſt die größte und ſwönſte Jnſel an
der Küſte von Kleinaſten hat 1750 km Oberfläche und
wird von etwa 100,000 Griechen und 12,000 Türken vbewohnt
Der jährliche Handel wird auf 25 bis 28 Wiillionen Mark ge
ſchätzt Die Stadt Miytilene zählt ungefähr 20,000 Einwohner
Die Franzoſen haben da ein recht werthvolles Pfand gewonnen
zugleich aber eine Aktion begonnen deren Folgen wie wir ſchon
im heutigen Morgenblatte andeuteten viel weiter reichen könneu
als die Gewinnung eines Pfandobjektes bedeutet

England ngVor einigen Tagen iſt der Direktor der engliſchenSchiffs l en Sir William White wie die Times ſchrlieb
aus Geſundheitsrückſichten aus feinem Amt gelſchieden Jetzt
hört man daß dieſes Ausſcheiden mit dem Miß geſchlid zu
ſammenhängt das die ſo eher engliſchen Torpedo a
jäger fortgeſetzt gehabt haben ſobald ſie ſich in die offene See
wagten

Nordamerika
Der Zeitung Brooklyn Eagle zufolge wurde Lo w der Anti

TamanyKandidat mit einer Mehrheit von 30,006 Stimmen
zum Bürgermeiſter von New York gewählt Die Evening
Poſt hält die Majorität für noch größer

T
Letzte Nachrichten

Kiel 5 Nov Der Untergang des kleinen Kreuzers Wachte
wird demnächſt das Geſchwader Kriegsgericht beſchäftigen
da gegen den Kommandanten Korvettenkapitän von Cotz
hauſen Anklage erhoben iſt Die Verhandlung wird wahrſcheinlich
an Vord des hier weilenden Linſenſchiffes Kaiſer Wilhelm II
ſtattfinden da die Marinebehörde bislang wenig Neigung zeigte
gegen Offiziere gerichtete Prozeſſe öffentlich zu verhandeln

Danzig 5 Nov Jn Uebereinſtimmung mit einem AntrageMiagiſtrats bewilligte die Stadtverordneten
verſammlung 25,000 Mark zur ſofortigen nangriffnahme
von Arbeiten die geelgnet ſind den Mangel an irbeitsgelegen
heit für die ſtädt ſſche Arbeiter bevölkerung während des
bevorſtehenden Winters einzuſchränken
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wurnc Weolss waren am VIatZ
Herverragende Veuheiten in Garnirten und ungarnirten Damen und Mädchen Hüten Wiener Reivye Büten Trauer Hüten Knaben

Hüten u Mützen Rüschen Schleiten Colliers Jabots Boas Handvchuhen Fächern Schirmen Cravatten Cürteln Cürtelschlössern

Lilenband Schleiertüllen Biumen PFedern Spitzen Stickereien Chberhemden Serviteurs Kragen Manschetten ele

Sämmtliche Modell Hüte sind im Preise bedeutend ermässigt
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Winter Kleiderstoffe
Homespuns Damentuche Satins Kammgarne Cheviots etc u Fantasiestoffe

Costumes Anfertigung Maass

im allen Preislagen

Bruno F otag
Leipziger Strasse 100

S
e nach auswärts an

O Doeger Valle a
Wittekindſtraße 12

Bücher Ordnungen wo vernach
läſſigt Neviſionen Nen Anlegung
Jnventnren Bilanzen Grundſtücks Verwaltung

Schnell Zuverläſſig Diseret

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Möbel Handlung
Neun und Gebrauchter

FIöbel
en gblt ſein ſtets großes Lager von

nffets Schreibtiſchen Vertikows
Paneelſopha Garnituren Stegtiſchen
Trumeaurx Spiegeln Couliſſentiſchen

Rohrlehnſtühlen Bücherſchränken
Ganze complette Salon Einrichtungen
Ganze complette Schlafzimmer ſowie
einzelne Bettſtellen mit und ohne
Matratzen Waſchtiſche mit und ohne
Marior Kleiderſchränke u v m zu

ſtreng reell und billigen Preiſen
Mein Geſchäftéölokal befindet ſich unr

S Geiſtſtraße D
Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen miteinigen neuen Federn bei Gu
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Preisängteſte tenfrei Viele Fuerkennnugs

chreiben

eines Ohocoladen Confeet
Pralinse Cognac Pralinséfriſche Makronen empfiehlt

te St 1 undCarlBoochbigete Sitten

Keinen Bruch mehr

2000 Mk Belohnung
Demienigen welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder

im Jahre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 höchſten Auszeich

gen Kreuz von Verdienſte be
rön

vollſtändig geheilt wird
Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten

Dann gratis und franko durch
d Pharmacentiſche Jurean Valken
berg Holland Nr 79

Da Ausland Doppelporto
Für Deutſchland Ernst MuffDrogerie Osnabrück Nr 79

Geiſtſtraße 25 Landschaft der Provinz Sachsen

nicht von ſeinem Bruchleiden

Die Landschaftliche van der Provinz Sachsen in Halle a 8 übernimmt offene Depots

zur Verwahrung und Verwaltung vermiethet Schrankfächer in feuer und diebessicheren
Stahlkammern Vermittelt jeglichen geldgeschäftlichen Verkehr den An und Verkauf von
Woerthpapieren von Noten und Gelädsorten unterhält Vorräthe in mündelsicheren Papieren
gewährt Kredite in laufender Rechnung nimmt Basr Binzahlungen zur Verzinsung auf
provisionsfreiom Oheck oder Depositen Konto gegen Einlagebuch entgegen und unterstützt
durch Gewährung von Vorschüssen die Beleihung ländlichen Grundbesitzes duroh die

Die Landschaftliche Bank steht unter Aufsicht der Königl Staatsregierung und ist
laut Ministerial Brlass vom 17 Dezember 1809 Rinterlegungsstelle für die Hinterlegung
von Werthpapieren in den Fällen der S8 1082 Niessbrauoh 1392 Vermögen derEhefrau 1667 r mhgon 1814 1818 Mändelvermögen 2116 Erbschaft des
Bärgerlichen buches
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